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„Es sollen (…) 
 
  qualitativ hochwertige berufsbegleitende,  
  international wettbewerbsfähige,  
  wissenschafts- und forschungsnahe  
 
Masterstudiengänge und Zertifikatsprogramme entwickelt 
werden, die an der Schnittstelle von Hochschulen, 
Forschungsinstituten und Unternehmen einen direkten 
Wissenschaftstransfer zum Ziel haben und dem 
Fachkräftemangel insbesondere in den MINT-Fächern 
entgegenwirken.“ 
 

Das Verbundprojekt 

Quelle und weitere Informationen auf der Verbundprojekthomepage: www.mintonline.de 
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Programme des Verbundprojektes 
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Quelle und weitere Informationen auf der Verbundprojekthomepage: www.mintonline.de 

Struktur 
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Querschnittsbereich QM und Gender Mainstreaming 
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QM/GM&Div.-Service Qualitätsdimensionen und 
Standards 

Hochschulen 

Studierende 

Unternehmen 

Auswertung von 
Qualitätskonzepten 

(national/international) 

Expertenworkshops 
Zum Thema Qualität in 
der wissenschaftlichen 

Weiterbildung 

E
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A
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U
A
T
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Evaluations-
Leitfaden 

Leitfaden  
 Gender Mainstreaming  
 Diversity 

Qualitäts-
management-
Leitfaden 
  MINT.maps 
  Expertengutachten 

Beratung 

Forschungsdesign  
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Ergebnis in Bezug auf die 
Qualitätsentwicklung/-
sicherung im Rahmen der 
Bildungsallianz mint.online: 
 
Zehn relevante 
Qualitätsdimensionen, die von 
Seiten der 
Stakeholdergruppen 
„Studierende“, „Hochschulen“ 
und „Unternehmen“ mit 
verschiedener 
Schwerpunktsetzung als für 
die Weiterbildung bedeutend 
bewertet wurden. 
 
 

Querschnittsbereich QM und Gender Mainstreaming 
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Qualitäts-
dimension 

Erläuterung 

Lernergebnisse  Formulierung klarer Zielsetzungen  
 Darstellung in klarer Struktur  
 Definition von Fähigkeiten und 

Kompetenzen 

Lehr-Lern-
Interaktion 

 Vielfältiges Angebot und 
verschiedene Möglichkeiten zur 
Interaktion  im Lernprozess 

 Unterstützung eines aktiven 
Lernprozesses 

Bildungs-
technologien 

 Nutzerfreundlichkeit  
 Ausreichend 

Kommunikationswerkzeuge für 
einen aktiven Lernprozess 

Lehrmaterialien  Inhalte didaktisch sinnvoll 
aufbereiten 

 Regelmäßige Aktualisierung 

Prüfungen und 
Beurteilungen 

 Feedbacksystem zum 
Lernfortschritt  

 Faires und transparente 
Bewertungsrichtlinien  

 Klare Kommunikation der 
Erwartungen und Benotungen 

Qualitäts-
dimension 

Erläuterung 

Leitungs- und 
Verantwort-
ungsstruktur-
en 

 Einbindung der Weiterbildung in das 
Selbstverständnis der Hochschulen 

 Überführung in bestehende Leitungs- 
und Verantwortungsstrukturen 

Gestaltung von 
Zu- und 
Übergängen 

 Ermöglichung von Zugängen zu 
wissenschaftlicher Weiterbildung  

 Management von Übergängen in 
verschiedene gesellschaftliche 
Teilbereiche 

Beratung und 
Service 

 Unterstützung der Studierenden beim 
Erreichen des Studienziels 

 Freundlichkeit und Serviceorientierung 

Anforderung 
an die 
Lehrenden 

 Spezifische  Eignung der Lehrenden 
 Übernahme der Rolle von 

Fachexperten und Lernberatern 

Evaluation und 
Informations-
management 

 Regelmäßige Evaluation 
 Kontinuierliche Analyse und 

Bewertung aller Bereiche 
 Rückmeldung an alle 

Anspruchsgruppen 
 Überführung in 

Verbesserungsmaßnahmen 

Kurs- und Programmebene Organisationsebene 

Entwickelte Qualitätsstandards 
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MINTmaps: Anforderungen an die Lehrenden (Beispiel) 
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MINTmaps: Anforderungen an die Lehrenden (Beispiel) 
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MINTmaps: Anforderungen an die Lehrenden (Beispiel) 
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MINTmaps: Anforderungen an die Lehrenden (Beispiel) 
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Haben Sie Fragen? 
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Diskussion 

 
Wie hilfreich erachten Sie das Instrument der MINT.maps? 
 
 
 
Welcher Ansatz könnte bei der Implementierung in die 
Programme erfolgversprechend sein? 
 
 
 
Wo bestehen Ihrer Meinung nach Optimierungspotentiale? 
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 
 

Dr. Bernd Dobmann 
Fraunhofer Academy 
Hansastr. 27c  
80686 München 
 
 
E-Mail:    bernd.dobmann@fraunhofer.de 
Telefon:  +49(0)89-1205-1519 
Internet:  www.academy.fraunhofer.de   

Kathrin Wetzel 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Fakultät für Bildungs- und Sozialwissenschaften 
Arbeitsbereich Weiterbildung und  
Bildungsmanagement (we.b) 
26111 Oldenburg 
 
E-Mail kathrin.wetzel@uni-oldenburg.de 
Telefon:  +49(0)441-798-4452 
Internet:    www.web.uni-oldenburg.de 
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